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TEIL A

TEXT A — DIE SCHÖNSTEN KULTURGESCHENKE

Lesen Sie Text A.  Beantworten Sie die folgenden Fragen oder schreiben Sie den Buchstaben der richtigen 
Antwort in das Kästchen.

1. Für wen ist dieser Text von Interesse?

 A. Für Leser, die abends ins Kino gehen wollen.
 B. Für Leser, die ins Konzert gehen wollen.
 C. Für Leser, die die Meinung der BRIGITTE-Kulturexperten erfahren wollen.
 D. Für Leser, die sich für die Modeerscheinungen des Jahres interessieren.

2. Welchen Filmemacher bewundert Stefanie Hentschel am meisten?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3. Warum ist Stefanie Hentschel so begeistert von einer bestimmten Fernsehserie?  Schreiben Sie eine 
der Eigenschaften der Serie auf.

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4. Warum mag Stephan Bartels die Live CDs von „Fettes Brot“?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

5. Wieso musste Stephan Bartels beim Titelstück von „Bring Mich Nach Hause“ schlucken?

 A. Die Platte hat seine Gefühle angesprochen.
 B. Der Pop von „Wir Sind Helden“ ist nichts für sanfte Männer.
 C. Stephan Bartels fühlt sich gleichzeitig erwachsen und wie ein Kind.
 D. „Bring Mich Nach Hause“ ist die beste CD des Jahres.

6. Worum handelt es sich bei dem Buch von Janina David?

 A. Um ein Buch über das Judentum
 B. Um einen Roman über den Krieg
 C. Um einen Jubiläumsband
	 D.	 Um	eine	Biografie

7. Was enthält das Insel-Bändchen von Sigrid Damm?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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8. Was ist das Besondere an dem Bildband von Tim Flach?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

9. Welche Konsequenzen hat es für Markus Lanz, dass Grönland „der romantischste Platz auf 
Erden“ ist?  Nennen Sie eine der Möglichkeiten.

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Welches Geschenk passt zu den folgenden Personen?  Hier werden einige Menschen beschrieben.   
Suchen Sie in Text A nach einem passenden Weihnachtsgeschenk und schreiben Sie den Buchstaben Ihrer 
Wahl in das Kästchen neben dem jeweiligen Namen.  Ein Beispiel ist angegeben.

Beispiel: Frau Müller liest besonders gern die deutschen 
Klassiker – Goethe, Schiller und Lessing.   
Sie und ihr Mann haben bereits drei Enkelkinder, 
und die Familie ist für sie das wichtigste.   
Sie ist bereits pensioniert, und ihre Hobbys sind 
Stricken und ihre Goldfische. 

10. Detlev Lorenz ist ein Student, 25 Jahre alt, der sich sehr 
für	Fotografie	interessiert.	 	Er	hat	einen	Hund	und	eine	
Katze und einen großen, bunten Freundeskreis.  Er mag 
das Ungewöhnliche. 

11. Annabel Langenhagen, 32 Jahre alt, geht unheimlich 
gern ins Kino.  Am liebsten mag sie lustige Filme.  Sie ist 
ein lebhafter Typ, der gern auf Partys geht und oft für ihre 
Freunde kocht. 

12. Marianne Meierhoff ist 70 Jahre alt und erinnert sich oft 
und gern an ihre Kindheit.  Sie interessiert sich insgesamt 
sehr für deutsche Geschichte – vor ihrer Pensionierung 
war sie Journalistin und hat im Politikressort gearbeitet.

13. Uwe Petersen spielt Trompete in der Blaskapelle der 
freiwilligen Feuerwehr.  Oft spielt die Kapelle auf 
Straßenfesten oder Hochzeiten – zu der Musik kann 
man supergut tanzen.  Musik ist Uwes großes Hobby, 
aber fröhlich muss sie sein; er arbeitet sonst in einer 
Autowerkstatt und spielt gern Fußball.

A. Soul Kitchen

B. Mord mit Aussicht

C. Fettes Brot: Fettes/Brot

D. Wir Sind Helden: Bring 
Mich Nach Hause

E. Janina David: Ein Stück 
Himmel.  Ein Stück Erde.   
Ein Stück Fremde

F. Sigrid Damm: „Behalte 
mich ja lieb!“ Christianes 
und Goethes Ehebriefe

G. Tim Flach: Hunde

H. Markus Lanz: Grönland

F
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TEXT B — JEDEN TAG EIN WIEDERSEHEN

Lesen Sie Text B.  Fragen 14–17 beziehen sich auf Zeilen 1–12 im Text.  Aus der Liste unten, wählen Sie 
dasjenige Wort aus, welches am besten in die Lücke passt.  Ein Beispiel ist angegeben.  Achtung: Es gibt 
mehr Wörter als Sie brauchen.

Aufruf DurcheinAnDer rituAl trAurig verliess

Brief KinDer schüler überrAscht zerstörte

Beispiel: [ – X – ]  . . . . . . . . . Brief . . . . . . . . .

14.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

15.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

16.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

17.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Finden Sie die richtige Fortsetzung der Sätze unten links.  Schreiben Sie den richtigen Buchstaben in das 
entsprechende Kästchen.  Ein Beispiel ist angegeben.

Beispiel: Katharina… B

18. Flo… 

19. Yasmin… 

20. Beppo… 

A. hat einige Fotos in ihrer Galerie.

B. fürchtet sich vor der Prüfung.

C. hatte in der Schule bei Tinnberger den Deutsch-LK.

D. hatte in der Schule eine feste Freundin.

E.	 findet	Partys	eher	bekloppt.

F. scheint es gut zu gehen.

G. will das Examen abschaffen.

H. war in der 12. Klasse ein Frauenheld.

Schreiben Sie den Buchstaben der richtigen Antwort in das Kästchen.

21. In Zeile 20 „dadurch“ bezieht sich auf…

 A. so schnell die Schule beendet hat.
 B. schließlich nicht losgeworden.
 C. dem Sumpf nicht entkommen.
 D. Man fragt sich allmählich.
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Beantworten Sie die folgenden Fragen.

22. Auf welches Wort bezieht sich in Zeile 22 „diese“?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Finden Sie in der Liste auf der rechten Seite dasjenige Wort, das am ehesten den Wörtern auf der linken 
Seite entspricht.  Ein Beispiel ist angegeben.

Beispiel: gehört  (Zeile 25) C

23. untertauchte  (Zeile 26) 

24. Lehre  (Zeile 27) 

25. beachtenswerten  (Zeile 29) 

A. abstoßenden

B. interessanten

C. etwas vernommen

D. Ausbildung

E. ertrank

F. gesehen

G. Karriere

H. verschwand
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TEXT C — GUTE NACHT, BIENZLE

Lesen Sie Text C und beantworten Sie die folgende Frage.

26. Wie beschreibt Anna ihre Geschichte?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Schreiben Sie den Buchstaben der richtigen Antwort in das Kästchen.

27. Wie kann man Annas „Gießkannenlachen“ (Zeile 7) beschreiben?

 A. Als fröhlich
 B. Als brutal
 C. Als bitter
 D. Als hysterisch
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Die Sätze unten sind entweder richtig oder falsch.  Kreuzen Sie die richtige Antwort an und begründen Sie 
Ihre Antwort mit einem entsprechenden Ausdruck aus dem Text.  Ein Beispiel ist angegeben.

 richtig  fAlsch

Beispiel: Annas Mann hat erst sehr spät mit Anna über seine Arbeitslosigkeit 
gesprochen. 

 Begründung:  . . . . . . . . . . . . gesteht, er ist schon seit anderthalb Jahren arbeitslos . . . . . . . . . . . .

28. Er hat jeden Tag so getan, als sei alles normal.

 Begründung:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

29. Anna wusste nicht, was ihr Mann den ganzen Tag machte.

 Begründung:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

30. Anderthalb Jahre hatte sich das Leben des Ehepaares nicht verändert.

 Begründung:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

31. Annas Mann sagte am 17. Oktober 1989, dass er keine Ahnung hatte, wie der 
Bankrott sich entwickelt hat.

 Begründung:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

32. Anna hätte gern eine Stelle angenommen.

 Begründung:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

33. Annas Mann hat mehrere Ideen, wie man die Situation verbessern kann.

 Begründung:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Beantworten Sie die folgenden Fragen.

34. Was war für Anna die einzige Möglichkeit in dieser Situation?

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

35. Welche zwei Elemente gehören zu dem Teufelskreis, den Anna beschreibt?  Es müssen beide Punkte 
genannt werden.

 (a)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 (b)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

36. Nennen Sie eines der Erlebnisse, die Obdachlose wie Anna jeden Tag haben.

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Schreiben Sie den Buchstaben der richtigen Antwort in das Kästchen.

37. Wie kann man Annas letzten Satz bezeichnen?

 A. Als Beleidigung
 B. Als Herausforderung
 C. Als Warnung
 D. Als Liebeserklärung

38. Wie kann man am besten das Thema dieses Textausschnitts bezeichnen?

 A. Als eine Ehegeschichte
 B. Als ein Polizeiverhör
 C. Als das Leben in der Großstadt
 D. Als das Schicksal der Obdachlosen

39. Wie kann man Annas Stimmung beschreiben?

 A. Als sarkastisch
 B. Als resigniert
 C. Als wütend
 D. Als verzweifelt

40. Was sind Bienzles Gefühle gegenüber Anna?

 A.	 Er	findet	sie	abstoßend
 B. Er möchte sie unterstützen
 C. Er hat ein schlechtes Gewissen
 D. Er glaubt ihr nicht
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TEIL B

TEXT D — „ES MACHT MIR EINFACH SPASS ZU HELFEN“

Lesen Sie Text D und schreiben Sie mindestens 100 Wörter zum folgenden Thema.  Benutzen Sie nur 
Informationen aus dem Text, ohne dabei zu viel direkt abzuschreiben.

Sie haben in der Schweiz das folgende Interview mit Roger Federer gelesen und Sie sind davon begeistert, 
wieviel Zeit und Geld er in seine Stiftung steckt.  Sie möchten in der Schulversammlung Federers Motivation 
für sein Projekt vorstellen.  Schreiben Sie Ihren Vortrag.

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0912



– 10 – M12/2/ABGER/HP1/GER/TZ0/XX/Q

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Please do not write on this page.

Answers written on this page  
will not be marked.

Veuillez ne pas écrire sur cette page.

Les réponses rédigées sur cette page 
ne seront pas corrigées.

No escriba en esta página.

Las respuestas que se escriban en  
esta página no serán corregidas.
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